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Vorwort


Was soll man schreiben, wenn einem eigentlich die Worte fehlen. Wie kann man über den Verlust eines Kindes hinwegtrösten, wenn es keinen Trost gibt? Der Verlust eines geliebten Menschen ist immer ein einschneidendes Ereignis, das die eigene Welt von einem Tag zum anderen verändert. Dennoch ist es ein Lauf der Zeit und gehört zum Leben. Wenn man sein Kind verliert, stellt dies alles auf den Kopf. Die Reihenfolge wird verändert. Warum ein Kind, das sein ganzes Leben noch vor sich hat?


Es gibt keine Antwort. Es gibt keine Erklärung für dieses schreckliche Schicksal. Wir werden wohl nie erfahren, warum manche so früh gehen müssen. Ich glaube, es nur eins, das man mit Sicherheit sagen kann. Du bleibst mein Kind!


Der Satz, den ich als Titel für mein Buch gewählt habe, beinhaltet zwei Aspekte.


Das Kind, das immer Kind bleiben wird. Für die Eltern ist die Zeit und das Alter nicht entscheidend, das eigene Kind bleibt immer das Kind.


Allerdings ist die zweite Aussage weitaus bedeutsamer. Du bleibst, mein Kind. Du wirst weiterhin bleiben, auch wenn du gegangen bist. Solange ich lebe, wirst du weiterhin Teil meines Lebens sein. In meinem Herzen lebst du weiter und wirst für immer bei mir sein.


Ich denke, dass die Erkenntnis, dass niemand, nicht einmal der Tod, die Liebe zu seinem Kind beenden kann, der einzige Trost ist, den man finden kann.


Ich wünsche es Ihnen von Herzen


Angelika Wolf
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Schlafe mein Prinzchen


„Schlafe, mein Prinzchen schlaf ein“,


hab’ ich gesungen, bestimmt hundertmal.


Ich hoffte, dich zu beruhigen und lindern die Qual.


Doch habe ich stets daran gedacht,


dass es heißt, im Lied „Guten Abend, gute Nacht“:


„Morgen früh, wenn Gott will, wirst du wieder geweckt …“


All die Jahre war dies meine Angst, ich hab’ sie versteckt.


Ich wollte dich behüten und umsorgen.


Und hoffte stets nach der Nacht auf ein Morgen.


Doch auch jede Hoffnung wird einmal zu Ende sein


und dann sag’ ich wieder: „Mein Prinzchen schlaf ein.“



[image: ]










Drei zusammen


Drei zusammen in Liebe vereint?


Doch das Schicksal hat es verneint.


Trennt, was vom Herz her zusammengehört.


Hat drei Leben damit zerstört.


Nimmt keine Rücksicht auf Schmerzen und Leid.


Gibt uns nur noch ein paar Tage Zeit.


Tage, die für die Ewigkeit sind,


die liebenden Eltern beim sterbenden Kind.


Warum wurden unsere Gebete nicht vernommen?


Du uns einfach fortgenommen?
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Neues Leben


Liebevoll aufgebahrt liegst du darnieder,


sanft geschlossen, deine Lider.


Siehst aus wie ein selig schlafend Kind.


Bist du da, wo die Engel sind?


Hörst du auch die Glocken läuten?


Sag mir, was soll das bedeuten?


Hast deinen Frieden nun gefunden?


Bist du doch mit uns verbunden.


Wusstest beim letzten Atemzug,


alles Leben ist Betrug.


Wurdest geboren, nur um zu sterben.


Leben, das bedeutet Verderben.


Erst nach dem Tod kommt das wahre Leben,


dafür mussten wir dich hergeben.
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Der Engel


Du batest um einen Engel, der über mich gewacht,


ein Engel als Begleiter, der mich in die andere Welt gebracht.


Doch nun brauchst du den Engel, nun soll er bei dir sein.


Du bist zurückgeblieben und fühlst dich sehr allein.


Doch egal, wie groß deine Seelenschmerzen.


Du liest mich los aus ganzem Herzen,


denn wenn auf Erden mein Leben zu schwer,


durftest mich nicht halten, nun nicht mehr.


Hab’ meinen Frieden gefunden.


Vorbei die qualvollen Stunden.


Doch eins ist nicht vorbei, auch wenn es so scheint.
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